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Was	ist	ein	Lernprodukt?

„Bei	der	Bearbeitung	von	Lernmaterialien	und	herausfordernden	

Aufgabenstellungen entstehen	Lernprodukte	materialer	Art	(z.B.	Tabelle,	Mindmap,	

Text,	Skizze,	Bild,	Diagramm,	Experiment,	…)	oder	auch	immaterieller	Art	in	Form	

von	Erkenntnissen,	kognitiven	Strukturen,	Urteilen	und	Werthaltungen.	[…]	

Das	ist	der	zentrale	Lernschritt	und	alle	vorgängigen	führen	dahin,	alle	

nachfolgenden	bauen	darauf	auf.“

http://www.lehr-lern-modell.de/lehr-lern-modell



Lernprodukte	im	Lehr-Lern-Prozess	nach	Josef	Leisen



Welche	Lernprodukte	lassen	Sie	
von	Ihren	Lernern	erstellen?
Schreiben	Sie	bitte	in	den	Chat.



Lernprodukte	im	DaF-Unterricht

Analoge

• Collage
• Mind-Map
• Memory
• Lernlandkarte
• Rollenspiel
• Dialog	
• Zeitung
• Zeitungsartikel
• Experiment
• Rätsel

Digitale
• Audio
• Podcast	
• Video,	Erklärvideo
• Sway
• Comic
• Infografik	
• Wiki
• Audioguide	
• PowerPoint
• Blogeintrag

• Theaterstück
• Concept	Map
• Plakat
• Vortrag
• Leporello	
• Debatte	
• Buddy-Book
• Lapbook
• Gedicht
• Lied



Binnendifferenzierung	durch	Lernprodukte
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rungsniveau

Hilfsmaterial
Kooperatives	

Lernen

Wahlmög-
lichkeiten

Sozialformen

Bewertung:	
Prozess,	
Produkt,	

Präsentation

Lerntypen	–
Multiple	

Intelligenzen

Unterstüt-
zung durch	
die	Lehrkraft

Feedback	

Pflicht	und	
Wahlteil



8.	Klasse:	Comic	über	Berufe	in	100	Jahren



8.	Klasse:	Sway	über	die	Corona-Zeit



8.	Klasse:	Modevideo

www.pixabay.com



12.	Klasse:	Lernplakate	zu	den	Prüfungsthemen	des	IB



Feedback	und	Reflexion	von	Lernprodukten

Selbsteinschätzung Peer-Feedback Lehrer-Feedback	

Planungsphase Arbeitsphase Präsentationsphase



Bewertung	von	Lernprodukten

Produkt

Präsentation

Prozess

• Inhalt	und	Aufbau
•Sprachliche	Richtigkeit
•Wortschatz	&	Strukturen
•Originalität	der	Umsetzung
• (Aussprache	&	Intonation)

• Inhalt	und	Aufbau
•Sprachliche	Richtigkeit
•Wortschatz	&	Strukturen
•Aussprache	&	Intonation

•Vortragsweise
• Interaktion

•Arbeitsorganisation
•Materialorganisation
•Pünktliche	Abgabe
•Arbeitssprache	Deutsch
•Reflexion
•Peer-Feedback

3-P



Schülerfeedback	zur	Arbeit	mit	Lernprodukten

„Uns	hat	am	besten	gefallen,	
dass	wir	viele	Freiheiten	
hatten	zu	arbeiten.“

„Wir	glauben,	dass	wir	am	
besten	Teamwork geleistet	
haben,	weil	wir	uns	immer	

gegenseitig	helfen	und	Ideen	
zur	Verbesserung einbringen.“

„Es	hat	uns	Spaß	gemacht,	
den	Podcast	über	unser	Leben	

in	der	Corona-Zeit	zu	
erstellen.“

„Was	uns	an	diesem	
Lernprodukt	am	besten	

gefallen	hat,	ist,	dass	es	etwas	
Anderes war	und	wir neue	

Wege	erkunden konnten,	um	
Arbeiten	zu	präsentieren.“



Fazit

Lernprodukte	ermöglichen	es	…	

• den	Unterricht	in	vielfältiger	Weise	binnendifferenziert zu	gestalten.

• Kompetenzerwerb sichtbar	zu	machen.	

• die	Bewertung nach	verschiedenen,	transparenten	Kriterien	vorzunehmen,	die	
über	sprachliches	Können	hinausreichen.

• die	Selbstständigkeit der	Lerner	zu	fördern.

• Reflexionsprozesse	und	Selbsteinschätzung	zu	initiieren.	

• individuelles	und	kooperatives	aktives	Handeln	zu	fördern	und	zu	begleiten.



Fragen?



Verwendete	Literatur

Leisen,	Josef	(2011):	„Kompetenzorientiert	unterrichten.	Fragen	und	Antworten	zu	
kompetenzorientiertem	Unterricht	und	einem	entsprechenden	Lehr-Lern-Modell.“	
In:	Unterricht	Physik.	Heft	123/124:	S.	4-10.

Leisen,	Josef	(2018):	Ein	Lehr-Lern-Modell	zum	Lehren	und	Lernen.	Abrufbar	unter:	
http://www.lehr-lern-modell.de/

Schellhorn,	Sandra	(2019):	Differenzierung	durch	Lernprodukte.	Impulsheft	11.	
Unveröffentlichtes	Manuskript.	Prozessbegleitung	der	Region	3.	Quito.	



Vielen	Dank	für	

Ihre	Aufmerksamkeit!


